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Statische und dynamische
Qualiätsprüfungen

Markierungstypen Wir prüfen für Sie

Die Problematik aller Typ-I-Markierungen ist, dass sich 
bei Feuchtigkeit oder Regen ein Wasserfi lm auf der Mar-
kierungsoberfl äche bildet und dadurch die Retrorefl exion 
massiv reduziert wird. Bei Markierungen Typ II sind Teile 
der Markierung so ausgebildet, dass sie aus der fl achen 
Oberfl äche der Markierung herausstehen. Somit ragt das 
Refl exmittel aus dem Wasserfi lm und die Funktion der Re-
trorefl exion wird teilweise aufrechterhalten.

Nur sichtbare Markierungen
erhalten die Verkehrssicherheit

▶ Visuelle Zustandserfassung

▶ Prüfung der Tagessichtbarkeit Qd (mcd•m-2•lx-1) 
 Gemessen wird der Leutdichtekoeffi zient bei diffuser Be-

leuchtung

▶ Prüfung der Nachsichtbarkeit RL (mcd•m-2•lx-1)
 Gemessen wird der Leutdichtekoeffi zient bei Retrorefl exion

▶ Prüfung der Griffi gkeit SRT (skid resistance test)

▶ Typ I: Herkömmliche Markierungen 

▶ Typ II: Markierungen mit verbesserter Nachtsichtbar-
keit bei Nässe

Die Nacht- und Tagessichtbarkeit von Fahr-
bahnmarkierungen haben einen hohen Einfl uss 
auf die Verkehrssicherheit. Daher ist es unab-
dingbar, dass Fahrbahnmarkierungen kontrol-
liert, unterhalten und wenn notwendig ersetzt 
werden.

Dynamische Messungen
▶ Berührungslose Messung ohne Verkehrsbehinde-

rung
▶ Netzweite Zustandserfassungen für Längsmarkie-

rungen (Leit- und Randlinien)
▶ Temporäre Längsmarkierungen auf engen Baustel-

len
▶ Monitoring über lange Zeiträume (Abnahme bis 

Ende Gewährleistung)
▶ Kombinierte Messung mit SKM  für dynamische 

Nassmessungen

Statische Messungen
▶ Stichprobenartige Zustandserfassung 
▶ Detaillierte Aufnahme von Schäden auf defi nierten 

Abschnitten für Langs- und Quermarkierungen
▶ Aufnahme von FGSO (Farbliche Gestaltung von 

Strassenoberfl ächen) 

Messgrössen

▶ Nachsichtbarkeit RL bei Trockenheit (mcd•m-2•lx-1)
▶ Nachsichtbarkeit RL bei Nässe in Kombination mit SKM  

(mcd•m-2•lx-1)

Ergebnisse 

▶ Kontinuierliche Messprofi le
▶ Klasse R: Nachtsichtbarkeit bei Trockenheit für die per-

manenten und die temporäre Markierung (Klasse R0 bis 
R6 gem. SN 640 877)

▶ Klasse RW: Nachtsichtbarkeit RL bei Feuchtigkeit für 
die permanenten und die temporäre Markierung (Klasse 
RW0 bis RW6 gem. SN 640 877)

▶ Statistische Auswertungen

Messgrössen

▶ Tagessichtbarkeit Qd bei Trockenheit (mcd•m-2•lx-1)
▶ Nachsichtbarkeit RL bei Trockenheit (mcd•m-2•lx-1)
▶ Nachsichtbarkeit RL bei Feuchtigkeit (mcd•m-2•lx-1)
▶ Griffi gkeitswerte einer nassen Fahbahnoberfl äche mit SRT 

(skid resistance test) gemäss SN EN 13036-4

Ergebnisse 

▶ Klasse Q: Tagessichtbarkeit Qd bei Trockenheit für die per-
manenten Markierungen

▶ Klasse R: Nachtsichtbarkeit RL bei Trockenheit für die per-
manenten und die temporären Markierungen  (Klasse R0 
bis R6 gem. SN 640 877)

▶ Klasse RW: Nachtsichtbarkeit RL bei Feuchtigkeit für die 
permanenten und die temporären Markierungen (Klasse 
RW0 bis RW6 gem. SN 640 877)

▶ Statistische Auswertungen 
▶ Mindestwert Griffi gkeit von SRT 45 (Klasse S1 
 der SN EN 1436)


